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Biologie 
GRUNDLAGENFACH BIOLOGIE 

 

Stundentafel 

1. Schuljahr 2. Schuljahr 3. Schuljahr 4. Schuljahr 5. Schuljahr 6. Schuljahr 

  
3 Wochenstunden 

 

3 Wochenstunden 

(2+1 Wochenstunde als Biowoche) 
  

 

ALLGEMEINE BILDUNGSZIELE 

Der Biologieunterricht vermittelt den Studierenden ein grundlegendes und zunehmend vertieftes Verständnis für den Aufbau, die  Funktionsweise und die Vielfalt von 

Lebewesen sowie deren Wechselwirkungen mit ihrer Umwelt. Er fördert das Verständnis der biologischen Systeme von der Zelle bis zum Ökosystem und zeigt auf, dass alle 

Organismen in evolutiven, ökologischen und funktionellen Zusammenhängen stehen. Der Mensch wird dabei als Teil des natürlichen Systems verstanden, dessen Handeln 

weitreichende Auswirkungen auf Umwelt und Mitwelt hat. 

Im Zentrum steht das Entwickeln naturwissenschaftlicher Denk- und Arbeitsweisen. Die Studierenden lernen, biologische Phänomene zu beobachten, Fragen und 

Hypothesen zu formulieren, Experimente zu planen und durchzuführen, Daten zu analysieren und kritisch zu interpretieren. Dabei wird das Prinzip der 

Wissenschaftspropädeutik umgesetzt: Erkenntnisse werden nicht nur reproduziert, sondern selbst erarbeitet und hinterfragt. Die Studierenden lernen, wie biologische 

Erkenntnisse gewonnen, überprüft und in einen grösseren wissenschaftlichen und gesellschaftlichen Kontext gestellt werden. 

Der Biologieunterricht fördert die Fähigkeit, Zusammenhänge zu erkennen und systemisch zu denken. Die Studierenden lernen, biologische Konzepte – etwa Stoffkreis-

läufe, Energieflüsse oder Regulationsmechanismen – miteinander zu vernetzen und in übergeordnete ökologische, medizinische oder gesellschaftliche Fragestellungen 

einzuordnen. Dadurch werden zentrale Kompetenzen im kritischen, vernetzten und lösungsorientierten Denken entwickelt.  

Zudem trägt das Fach wesentlich zur Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) bei. Es stärkt das Bewusstsein für die Endlichkeit natürlicher Ressourcen und die 

Verantwortung des Menschen gegenüber der Umwelt und künftigen Generationen. Die Studierenden reflektieren ihr eigenes Verhalten im Hinblick auf Gesundheit, Konsum, 

Ernährung und Umwelteinflüsse und entwickeln daraus eine verantwortungsbewusste Haltung gegenüber sich selbst, anderen Lebewesen und dem Planeten. 

Durch das präzise, analytische und zielorientierte Arbeiten in praktischen und theoretischen Lernsettings wird die Grundlage für wissenschaftliches Arbeiten gelegt. Der 

Unterricht unterstützt die Entwicklung von Selbstständigkeit, Ausdauer, Sorgfalt und Reflexionsfähigkeit – Kompetenzen, die für ein erfolgreiches Hochschulstudium ebenso 

zentral sind wie für das Verständnis naturwissenschaftlicher Prozesse im Alltag. 

Damit leistet das Fach Biologie einen wesentlichen Beitrag zu den allgemeinen Bildungszielen des gymnasialen Unterrichts: zur Förderung geistiger Offenheit, zu kritischem 

Denken, zu selbständigem Urteilen und zu einem verantwortungsvollen, wertebasierten Umgang mit Natur und Gesellschaft. 
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Beitrag des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen  

Überfachlich-methodische Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 genau beobachten, beschreiben und vergleichen (allgemeine Sprachkompetenzen, analytisches Denken); 

 sich präzise mündlich und schriftlich ausdrücken (allgemeine Sprachkompetenzen); 

 Experimente selbständig planen und durchführen, um Daten zu sammeln (Planungsstrategien, Umgang mit Digitalität);  

 Daten darstellen, analysieren und interpretieren (analytisches Denken, schlussfolgendes Denken, kritisches Denken, Umgang mit  Digitalität); 

 Fehler analysieren und alternative Lösungen erarbeiten (analytisches Denken, schlussfolgendes Denken, kritisches Denken); 

 mit Material und Lebewesen sorgfältig umgehen (normative Kompetenz); 

 präzise und konzentriert über längere Zeit arbeiten (Selbstdisziplin, Persistenz). 

 

Selbst- bzw. persönlichkeitsbezogene Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 sich selbst und den Menschen als Teil der Natur verstehen und Kreisläufe der Natur im eigenen Denken berücksichtigen (normative Kompetenz); 

 Auswirkungen des eigenen Handelns auf sich und die Umwelt abschätzen und Konsequenzen daraus ziehen (Gesundheitsbewusstsein, normative Kompetenz); 

 Achtung vor der Natur haben (normative Kompetenz); 

 neugierig sein und staunen können (Neugier); 

 Kreativität in das naturwissenschaftliche Denken und Arbeiten einbringen (Kreativität); 

 mit Misserfolgen umgehen (Resilienz). 

 

Sozial-kommunikative Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 in kontroversen Fachdiskussionen respektvoll miteinander umgehen und konstruktiv argumentieren (Dialogfähigkeit, Koordinationsfähigkeit). 

Beitrag des Fachs zu den basalen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit in der Unterrichtssprache Deutsch  

Die Studierenden können… 

 Texte verstehen, analysieren und verständlich wiedergeben; 

 Fachsprache adäquat verwenden; 

 schriftlich und mündlich präzise formulieren. 
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Beitrag des Fachs zu den basalen mathematischen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit   

Die Studierenden können… 

 Messdaten in Grafiken umsetzen; 

 quantitative Daten analysieren und interpretieren. 

Beitrag des Fachs zur Wissenschaftspropädeutik (WP) 

Der Biologieunterricht unterstützt die Studierenden dabei, schrittweise an grundlegende wissenschaftliche Arbeitsweisen herangeführt zu werden. Sie lernen, Beobachtungen 

zu hinterfragen, eigene Fragestellungen zu entwickeln und geeignete Untersuchungsmethoden anzuwenden. Durch das Üben strukturierter und methodischer Zugänge zu 

biologischen Phänomenen wird eine Grundlage gelegt, um wissenschaftliche Denk- und Arbeitsweisen nachvollziehen und zunehmend selbstständig anwenden zu können. 

Der Unterricht zielt darauf ab, die Studierenden auf weiterführende wissenschaftliche Anforderungen, beispielsweise im Rahmen der Maturitätsarbeit,  vorzubereiten. 

Beitrag des Fachs zur Digitalität (DIG) 

Im Biologieunterricht kommen digitale Werkzeuge punktuell zum Einsatz, beispielsweise bei der Visualisierung, bei Recherchen oder bei der Auswertung von Daten. Die 

Studierenden lernen, digitale Hilfsmittel gezielt und reflektiert zu nutzen.  

Beitrag des Fachs zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Der Unterricht in Biologie eröffnet Möglichkeiten, über das Verhältnis zwischen Mensch, Natur und Umwelt nachzudenken. Die Studierenden reflektieren ökologische, 

gesundheitliche und gesellschaftliche Zusammenhänge und setzen sich mit Fragen eines verantwortungsvollen Umgangs mit natürlichen Ressourcen auseinander. Der 

Unterricht zielt darauf ab, die Wahrnehmung für langfristige Entwicklungen zu schärfen und das Bewusstsein für nachhaltige Handlungsoptionen zu stärken. 

Beitrag des Fachs zur Politische Bildung (PB) 

Der Unterricht bietet Gelegenheiten, wissenschaftliche Erkenntnisse im gesellschaftlichen Kontext zu betrachten und zu diskut ieren. Die Studierenden lernen, 

unterschiedliche Sichtweisen wahrzunehmen und biologische Grundlagen für eigene Überlegungen in gesellschaftlich-ethischen Fragen zu nutzen.  

Beitrag des Fachs zur Interdisziplinarität (ID) 

Der Biologieunterricht eröffnet den Studierenden die Möglichkeit, biologische Inhalte im Zusammenspiel mit anderen Wissensbereichen zu betrachten. Viele biologische 

Fragestellungen berühren Themen aus Chemie, Physik, Geografie oder Ethik. Der Unterricht zielt darauf ab, ein Bewusstsein für solche fachübergreifenden Verbindungen 

zu schaffen und erste Schritte in Richtung vernetztem Denken zu fördern. Dabei lernen die Studierenden, dass biologische Prozesse selten isoliert ablaufen, sondern meist 

Teil grösserer natürlicher oder gesellschaftlicher Systeme sind. Der Unterricht unterstützt sie darin, Querverbindungen herzustellen, komplexere Zusammenhänge zu 

erkennen und biologische Erkenntnisse in breitere Kontexte einzuordnen. Auf diese Weise wird ein vertieftes Verständnis für die Bedeutung der Biologie im Zusammenspiel 

mit anderen Disziplinen angebahnt. 
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Beitrag des Fachs zu Austausch und Mobilität (AM) 

Der Austausch mit lokalen Organisationen, Forschungseinrichtungen und ausserschulischen Lernorten erweitert die wissenschaftl iche Perspektive der Lernenden. 

Exkursionen ermöglichen es, biologische Fragestellungen praxisnah zu erleben und zu diskutieren.  

Beitrag des Fachs für das Gemeinwohl (G) 

Der Biologieunterricht fördert das Bewusstsein für gesellschaftliche Verantwortung und nachhaltiges Handeln. Dies stärkt ihr Verständnis für ökologische und soziale 

Herausforderungen und motiviert sie, wissenschaftliche Erkenntnisse zum Wohl der Gemeinschaft anzuwenden. 

Beitrag des Fachs als Vorbereitung für die Maturitätsarbeit 

Wie in allen naturwissenschaftlichen Fächern werden auch im Biologieunterricht Hypothesen aufgestellt und mit Hilfe von Experimenten überprüft und hinterfragt. Die offene, 

fragende und kritische Denkweise stellt eine gute Basis für eine erfolgreiche Maturi tätsarbeit vom Typ „Untersuchung“ dar. 
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3. Schuljahr 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Naturwissenschaft-liches 

Arbeiten in der Biologie  

 

Beobachten und  

Untersuchen  

 

… auf Exkursionen in die Natur Lebewesen und/oder Ökosysteme genau beschreiben und 

untersuchen. 

… ausserschulische Lernorte nutzen. 

… Mikroskopieren (Präparate herstellen, dokumentieren und interpretieren). 

… die Bestandteile des Lichtmikroskops benennen und das Lichtmikroskop fachgerecht bedienen.  

… verschiedene Möglichkeiten des Stofftransportes an der Biomembran darlegen. 

WP, BNE 

 

WP, DIG, AM 

 

WP 

Experimentieren … selbständig zur Diffusion/Osmose eine Hypothese aufstellen, ein Experiment entwerfen, durchführen, 

auswerten und diskutieren.  

WP, DIG, BfKA-D, BfKA-M 

Analysieren und  

Beurteilen 

… bestehende Daten analysieren und bewerten. 

… die Art der Wissensgewinnung nachvollziehen und reflektieren. 

… exemplarisch kontroverse Themen diskutieren und beurteilen (z.B. Fragen der nachhaltigen 

Nutzung von Ressourcen, Grenzen des Lebens, Anwendungen der Gentechnologie). 

DIG, BfKA-M 

 

BNE, PB, BfKA-D 

Zellbiologie   

Struktur der Zelle … den Aufbau pflanzlicher und tierischer Zellen unterscheiden sowie die Funktionen der Organellen und 

deren Bedeutung beschreiben. 

… die Unterschiede von Pro- und Eukaryoten aufzeigen. 

… den Bau und die Organisation der DNA in den Grundzügen beschreiben. 

 

Zellteilung … Abläufe, Ergebnisse und biologische Bedeutung der Mitose und Meiose aufzeigen.  
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Stoffwechsel … exemplarisch Bau und Lebensweise von Einzellern erläutern.  

… regulierte Stoffwechselvorgänge (Fotosynthese und Zellatmung / Diffusion und Osmose / 

Assimilation Dissimilation) als für das Leben unabdingbare Prozesse auf einfache Art beschreiben. 

 

ID-Spo, G 

Anatomie und  

Physiologie 
 

 

 

Vielfalt von Lebewesen … den Aufbau, die Vermehrung und die Lebensweise von Bakterien darlegen und kennen die Bedeutung 

der Bakterien im Alltag.  

… Viren in ihrem Aufbau und ihrer Wirkungsweise beschreiben und kennen einige viral verursachte 

Krankheiten.  

… Anatomie und Physiologie ausgewählter Taxa der Tiere und/oder Pflanzen miteinander 

vergleichen und die phylogenetische Stellung dieser Taxa diskutieren. 

… exemplarisch die sexuelle und asexuelle Fortpflanzung von Lebewesen beschreiben. 

… an einem Insektenstaat soziale Beziehungen erläutern. 

BNE 

 

BNE 

 

Humanbiologie … einen Überblick über bakteriell verursachte Krankheiten und deren Heilung geben.  

… die häufigsten Geschlechtskrankheiten beschreiben und wissen, wie man sich davor schützen kann.  

… die Funktionsweise des Immunsystems in den Grundzügen erklären. 

… die Vorgänge der Immunisierung erklären, ihre Bedeutung nachvollziehen und einen eigenen 

Standpunkt einnehmen.  

… die Vorgänge bei Allergien beschreiben.  

… die Wirkungsweise verschiedener Antibiotikaklassen erklären, ihre Bedeutung nachvollziehen und 

einen eigenen Standpunkt zum Gebrauch einnehmen.  

… den Menschen als Teil der Vielfalt verschiedener Lebewesen einstufen. 

BNE 

BNE, G 

 

BNE, PB  

 

 

BNE, PB, G 

 

BNE 
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4. Schuljahr 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team 

Evolution   

Prinzipien der  

Evolution 

… die wichtigsten Theorien zur Entstehung der Arten nennen und zwischen Glauben und 

wissenschaftlicher Theorie unterscheiden. 

… die Grundzüge der Evolution des Lebens darstellen. 

… neodarwinistische Phänomene wie Homologie und Analogie erklären. 

… die wichtigsten Stationen der Humanevolution und die Besonderheiten der Hominidae aufzeigen.  

WP, PB  

 

 

BNE 

Evolution und  

Biodiversität 

… die Biodiversität auf verschiedenen Ebenen (z.B. Genetik, Spezies, Ökosystem) der Biologie als 

Ergebnis der Evolution identifizieren. 

 

Genetik   

Klassische  

Genetik 

… die Mendelschen Regeln erklären und an Beispielen aufzeigen. 

… dominante, rezessive, intermediäre, kodominante und geschlechtsgekoppelte Erbgänge erklären und 

im Rahmen von Aufgaben anwenden. 

 

kri-fo 

Molekulargenetik … Aufbau und Funktion der DNA, RNA und der Proteine erläutern und vergleichen.  

… Bedeutung, Ausgangslage, Ablauf und Ergebnis von Replikation, Transkription und Translation in den 

Grundzügen erklären und zeichnerisch darstellen. 

… Mutationstypen an Beispielen erklären und deren Ursachen diskutieren. 

… das Grundprinzip der Gentechnik (PCR, CRISPR-Cas) erklären und zeichnerisch darstellen und Vor- 

und Nachteile der Gentechnik erläutern.  

ID-Ch 

 
 
 
 
BNE, PB, G 
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Ökologie   

Zusammenhänge in  

Ökosystemen 

… in Grundsätzen Elemente und Funktionen von Ökosystemen und der Ökosphäre (Nahrungsketten, 

Energieflüsse, Materieflüsse) an Beispielen erklären.  

… die Regelkräfte von natürlichen Ökosystemen und die Merkmale von Gleichgewichten erläutern.  

BNE, PB 

Mensch und  

Umwelt 

… exemplarisch die anthropogenen Einflüsse auf die Dynamik und Belastungsgrenze von 

Ökosystemen beurteilen. 

… an Beispielen den anthropogenen Einfluss auf natürliche Gleichgewichte analysieren und darlegen. 

(z.B. Ozonproblem, Eutrophierung von Gewässern, Treibhausproblematik).  

… anhand von Beispielen Ziele, Massnahmen, Erfolge und Misserfolge von Umweltschutzmassnahmen 

aufzeigen.  

BNE, PB 

 

BNE, ID-Gg 

 

BNE, PB 

 

Abkürzungsverzeichnis: 

WP: Wissenschaftspropädeutik 

DIG: Digitalität 

BNE: Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

PB: Politische Bildung 

ID: Interdisziplinarität 

AM: Austausch und Mobilität 

G: Einsatz für das Gemeinwohl 

BfKA-D: Basale fachliche Studierkompetenzen in Deutsch 

BfKA-M: Basale fachliche Studierkompetenzen in Mathematik 

kri-fo: kritisch-forschendes Denken 

selb: Selbstständigkeit und Selbstverantwortung 

refl: Kritikfähigkeit und Reflexion 

team: Teamfähigkeit 

 

 

Sarnen, Juni 2026 


